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INFOS AUS DEM ÖKOGUT BUCH

Johannistag & Sonnenwende
Das Team vom ÖkoGut
Buch ist Experte im 

ökologischen Gärtnern –
heute: Exkurs zum Thema
Sommersonnenwende

In unserem gregorianischen Kalender
ist der 24. Juni Johannes dem Täufer

gewidmet und gilt als Sommersonnen-
wende. Tatsächlich ist allerdings der 21.
Juni der längste Tag des Jahres. Das Da-
tum entspricht auch dem bis 1535 ge-
feierten Inti Raymi der Inkas. Zahlreiche
Sagen und Bräuche verbinden sich mit
dieser Zeit und ihren Feiern. Frequen-
tierte Treffpunkte für das Mittsommer-
fest sind unter anderem Stonehenge bei
Salisbury und die Externsteine im Teu-
toburger Wald. Es gibt viele regionale
Besonderheiten bei Speis und Trank.

Die Johannisnacht liegt vor dem Johan-
nistag. Modest Mussorgskis Orchester-
stück »Die Nacht auf dem kahlen Berge«
(Иванова ночь на Лысой горе) be-
schreibt einen Hexentanz in der Johan-
nisnacht. Johannisfeuer sollen Dämo-
nen und insbesondere Hagelschäden
abwehren. Liebespaare springen über
die Feuer.
Im spanischen Alicante werden große
kunstvolle Skulpturen verbrannt.
In den drei baltischen Republiken sind
die Sommersonnenwendfeiern wichti-
ger als Weihnachten. Die Balten (Litau-
er, Letten, Esten) waren die letzten vom
Christentum berührten Völker Europas.
Bei ihnen beeinflussen heidnische Tra-
ditionen bis heute das Leben. Von vie-
len Pflanzen dort sollen besonders in
der Johannisnacht magische Kräfte aus-
gehen. Man isst rustikalen Kümmelkäse
und trinkt selbstgebrautes Bier.
Im Gegensatz zu anderen Ländern wur-
de die heidnische Sommersonnenwen-
de in Schweden nicht als Fest für Johan-
nes den Täufer uminterpretiert. Die
Feiern dort finden am Samstag zwi-
schen dem 20. und 26. Juni statt. Die
Mittsommerstange sieht etwa aus wie
ein Maibaum hierzulande. Es heißt, El-
fen würden tanzen und Trolle stünden
hinter den Bäumen, außerdem könne
der Morgentau Krankheiten heilen.
Orthodoxe Kirchen begehen Iwan Ku-
pala überwiegend (aus unserer Sicht
verspätet) am 7. Juli.
Traditionell endet am 24. Juni die Spar-
gel- und Rhabarberernte. In warmen
Jahren sind die ersten Johannisbeeren
reif. Viele weitere regionale Pflanzenbe-
zeichnungen wie Johanniswedel (mei-
stens für Waldgeißbart, gelegentlich für
Mädesüß) und Johannislilie (Feuerlilie)
deuten auf das Brauchtum der jeweili-
gen Gegenden hin.
Die Blüte der Johanniskräuter beginnt
zur Mittsommerzeit. Am bekanntesten
in Europa ist das Echte Johanniskraut
(Hypericum perforatum, auch Tüpfel-
Hartheu). Die mehrjährige Pflanze mit
drahtigen Stielen und gelben Blüten ist
hübsch anzusehen. In der Volksheil-
kunde verwendet man Johanniskraut-
tee als mildes Antidepressivum. Bei
starker Dosierung wird die Haut licht-
empfindlich. Wechselwirkungen mit
Sonnenschein können dann angeblich
zu leichten Vergiftungen führen. Johan-
niskrautöl (Rotöl) sieht man als punkt-
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förmige Drüsen schon in den Blättern.
Es wirkt schmerzlindernd bei Verspan-
nungen und desinfizierend bei Wun-
den.
Die europäischen Glühwürmchen-Ar-
ten (deshalb auch Johanniswürmchen
genannt) sind Ende Juni am aktivsten.
Ihre Lichtemission beruht auf einem
biochemischen Prozess. Den erstaunli-
chen Wirkungsgrad geben verschiede-
ne Quellen teilweise mit über 95 % an.
Die klassische Glühbirne schafft ca. 5 %
und auch moderne Leuchtdioden (LED)
kommen selten über 50 % hinaus. Von
2007 bis 2009 organisierte der Natur-
schutzbund Sachsen eine Aktion zur
Kartierung des Kleinen Leuchtkäfers
(Lamprohiza splendidula). Es gingen
2.688 Meldungen ein. Dieses Insekt war
glücklicherweise noch häufiger als ver-
mutet anzutreffen (siehe www.laternen
tanz.eu/content). Man muss nur zur rich-
tigen Zeit am richtigen Ort sein. Also
gegen 22 Uhr in feuchten Wäldern.
Rund um die Sommersonnenwende
finden viele Outdoor-Kulturfestivals
statt. Der Verfasser der vorliegenden
Zeilen beispielsweise besuchte im letz-
ten Jahrzehnt sechsmal ein alternatives
Festival in Moldova (Republik Moldau,
ehemalige Sowjetrepublik Moldawien)

und war unendlich begeistert. Moldova
macht süchtig! 
Der gemeinnützige Verein Art-Laby-
rinth aus der Hauptstadt Chișinău or-
ganisiert sein familienfreundliches
Mittsommer-Zeltlager mit buntem Pro-
gramm an wechselnden Orten seit

2008. Die Gastfreundschaft und die
Kreativität in diesem »armen« Land
sind beeindruckend. Und schon in
Moldova selbst gibt es dazu nun eine
Terminüberschneidung. Der Ökotou-
rismus-Pionier Anatolie Botnaru und
der Dirigent Friedrich Pfeiffer veran-
stalten in Orheiul Vechi zwischen Wein-
bergen und Heuschobern an den felsi-
gen Ufern des Răut das Opernfestival
DescOPERĂ seit 2015.
Welche Ereignisse sind sonst noch mit
dem 24. Juni verbunden? Im Jahre 217
vor unserer Zeitrechnung fand die
Schlacht am Trasimenischen See (Lago
Trasimeno) zwischen Karthago und
Rom statt. Auch im Mittelalter gab es an
diesem Tag einige Gemetzel. 1812 über-
schritt Napoléons Grande Armée bei
ihrem Russland-Feldzug die Memel
(Njemen). 1821 erkämpften Truppen
unter Führung von Simón Bolívar die
Unabhängigkeit Venezuelas von Spa-
nien. 1841 lieferte die Berliner Schwer-
maschinenfabrik August Borsig ihre er-
ste Lokomotive aus.
Als Schwede würde man der Leser-
schaft des »Bucher Boten« jetzt wün-
schen: Trevlig midsommar! (Schönes
Mittsommerfest!). Frieder Monzer

Infos/Kontakt zum ÖkogutBuch: 
www.oekogut-buch.de

Mittsommerfest in Moldava (Republik Moldau), bei dem der Autor dabei war.

Spender finden, die 
Radkilometer bezahlen, um 
Eltern & Kindern Gutes zu tun

Am 20. Juni 2021 startet zum zweiten
Mal der »SOLOCharity Ride« der Ro-

nald McDonald Kinderhilfe Stiftung, die
in ihren Häusern Familien schwer kran-
ker Kinder ein Zuhause auf Zeit bietet. 
Ein Tag, über 400 Teilnehmer, mehr als
100.000 Euro Spenden – im vergangenen
Jahr hatte der erste SOLOCharity Ride
die Erwartungen übertroffen. Deshalb
tritt auch das Ronald McDonald Haus
Berlin-Buch in diesem Jahr erstmals mit
in die Pedale: Am Sonntag, dem 20. Juni,
wird gemeinsam für den guten Zweck
geradelt. Jeder kann mitmachen, denn
alle Teilnehmer legen ihre Route selbst
fest: egal ob Rad-Crack oder Freizeit-Bi-
ker, ob eine 200-km-Tour oder eine ge-
mütliche Sonntagsausfahrt, das eigene
sportliche Ziel wird individuell be-
stimmt. Für alle, deren Strecke ››ganz zu-
fällig‹‹ am Ronald McDonald Haus im
Lindenberger Weg 45 (gleich hinter He-
lios) vorbeiführt, wird eine kühle Erfri-
schung sowie eine eisige Überraschung
der ››Süßen Sünde‹‹ bereitstehen. 
Das Gemeinschaftsgefühl entsteht dabei

virtuell: unter dem Hashtag #solochari
tyride und in der offiziellen Facebook-
Veranstaltung bleiben alle Teilnehmer
am Veranstaltungstag miteinander in
Kontakt. 
Nele Schenker, Sky-Moderatorin, ist
Schirmherrin des Events: »Nach dem
großen Erfolg im vergangenen Jahr freue
ich mich sehr auf die Fortführung und
die 2. Ausgabe des SOLOCharity Rides.
Wir radeln alle am gleichen Tag, also im
Herzen gemeinsam. Und das, um Fami-

lien schwer kranker Kinder zu unterstüt-
zen.« Neben dem sportlichen Ziel setzt
sich jeder Teilnehmer auch noch ein
persönliches Spendenziel. Familie,
Freunde und Kollegen sollen dazu auf-
gerufen werden, Spenden für Familien
schwer kranker Kinder zu sammeln. 
Julia Böhmer, die neue Hausleitung im
Ronald McDonald Haus Berlin-Buch
freut sich: »Der SOLOCharity Ride ist
wirklich eine schöne Möglichkeit, in die-
ser schwierigen Zeit gemeinsam etwas
Gutes zu tun. Und dabei ist die Idee
ebenso einfach wie genial. Es haben be-
reits einige Fahrer zugesagt. Am 20. Juni
wollen wir eine Erfrischungsstation vor
dem Elternhaus anbieten und sowohl
hier als auch an mehreren Stationen in
der Stadt wartet noch eine besonders ei-
sige Überraschung auf alle Teilnehmer.
Aktuell gibt es bei allen Anmeldungen
noch das T-Shirt zur Aktion gratis dazu -
allerdings nur, solange der Vorrat reicht!
Wir freuen uns schon jetzt auf viele Rad-
ler, die sich am Rande der Hauptstadt für
schwer kranke Kinder und deren Famili-
en einsetzen.« J. B.
Die Anmeldung über die Homepage der
McDonald’s Kinderhilfe unter:
www.mdk.org/solocharityride

Mittsommer anderswo:
San Juan (Spanien), Saint Jean

(Frankreich), Sankt Hans (Dänemark,
Norwegen), Midsommar (Schweden),
Juhannus (Finnland), Jaanipäev (Est-
land), Jāņi (Lettland), Joninės (Li-
tauen), Noc Świętojańska (Polen),
Iwan Kupala (Иван Купала, Russ-

land, Weißrussland, Ukraine)
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Der Hofladen des gemeinnützigen ÖkoGuts Buch in Alt-Buch 51
ist geöffnet: Mo 9–15 Uhr / Di –Fr 9–17 Uhr / Sa 10–14 Uhr 

Tel. 030 / 225 02 77 25

Auch das Team der Ronald McDonald Kinderhilfe Stiftung startet am 20. Juni zum Spendensammeln. 

»Jeder für sich – aber alle gemeinsam«

Seit 2012 ist das Ronald McDonald
Haus Berlin-Buch ein Zuhause auf Zeit
für Familien, deren schwer kranke Kin-
der im Helios Klinikum Berlin-Buch
behandelt werden. Jedes Jahr nehmen
rund 230 Familien eines der 13 Apart-
ments in Anspruch und können so
ganz in der Nähe ihres Kindes bleiben.
Die McDonald’s Kinderhilfe Stiftung,
die sich seit 1987 in Deutschland für
die Gesundheit und das Wohlergehen
von Kindern einsetzt, ist Träger dieser
Einrichtung. Infos: www.mcdonalds-
kinderhilfe.org/berlin-buch.

Das Elternhaus in Buch

SV Berlin-Buch
■ TENNIS Endlich hat bei den Tennis-
spielern das Training an der frischen Luft –

sprich auf der Ver-
einsanlage zwi-
schen Panke und
S-Bahnhof – be-
gonnen.
■ LEICHTATHLE-
TIK  Von Novem-
ber 2020 bis Mitte
April 2021 war das
Kinder tra ining
wegen der allge-
meinen Corona-
Auflagen seitens
des Senats unter-
brochen. Das
erste offizielle
Training – an fri-

scher Luft, kontaktlos und nur für Kinder
im Alter von 7 bis 12 Jahren – konnte end-
lich für den Mitte April angesetzt werden.
Würde sich überhaupt noch jemand an
die Leichathletik erinnern? Doch die Be-
fürchtungen zerstreuten sich: »23 Kinder
kamen zum Auftakt«, freute sich Übungs-
leiter Thomas Last. Jochen Malz
Kontakte zum SV Berlin-Buch unter Tel.
9 49 78 25 oder www.svberlin-buch.de.

SV Karow 96
■ FUSSBALL Licht am Ende des Tunnels!
Mit dem Sinken der Inzidenzzahlen in
Deutschland und Berlin sind durch den
Berliner Senat Lockerungen im Trainings-
betrieb in Aussicht gestellt. Zwar wird
noch alles unter einem strengem Hygie-
neregime durchgeführt werden müssen,
aber wahrscheinlich wird das Training
erstmals wieder in größeren Gruppen
möglich sein. Bitte in den sozialen Me-
dien sich dazu informieren, da ja Ände-

AUS DEN VEREINEN
rungen wöchentlich möglich sind! 
■ SPONSOREN Das im März neu ins
Leben gerufene Sponsoringteam hat seine
Arbeit unverzüglich und sehr erfolgreich
aufgenommen. Neu zum Team dazuge-
stoßen ist Dirk-Felix Koch, Glas- und Ge-
bäudereinigung Karow. Unter dem Slogan:
#lassdasgeldinkarow werden alle Möglich-
keiten untersucht, dem Verein finanziell
unter die Arme zu greifen. Dazu zählt ei-
genes Engagement von: Allianz Martin
Schulz, REWE Carmen Jänisch, Gebäude-
reinigung Dirk-Felix Koch, sowie die Er-
weiterung des Sponsorenpools: Anja
Badstube Sanvital-Sanitätshaus und Phy-
siotherapie Kathrin Kortschlag. 
Der SV Karow 96 dankt allen Unterstüt-
zern! Wer sich in den Pool mit einbringen
möchte, kann sich unter: sponsoring@sv-
karow-96.de direkt mit dem Sponsoring-
team in Verbindung setzen.                       

Hans J. Schlötke
Mehr unter: www.sv-karow-96.de 
https://www.facebook.com/svKarow96/

Tennischef Dr. Olaf
Jung in Aktion.FO
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Johanniskraut im ÖkoGut Buch.

Ab 2024 soll er gebaut werden
und zwei Jahre später fertig-

gestellt sein – der Schnellradweg
Panke-Trail. Er ist eine der elf ge-
planten Berliner Radschnellver-
bindungen. Die 3 Meter breite,
asphaltierte und beleuchtete
Trasse soll ab dem S-Bahnhof
Karow zunächst parallel der S-
Bahn in Richtung Zentrum füh-
ren. Im Bereich des S- und U-
Bahnhofs Pankow teilt sich dann
die 18 km lange Verbinung in
zwei Arme. Der eine Arm führt in
Richtung Südwesten über Ge-
sundbrunnen bis zum Nord-
bahnhof, die zweite Abzwei-
gung in Richtung Süden über
Prenzlauer Berg bis zur Torstra-
ße in Mitte. Mittlerweile ist die
Machbarkeitsuntersuchung des
60-Millionen-Senatsprojekts
abgeschlossen, eine Vorzugs-
variante wurde empfohlen.
Doch es gibt Kritik an der Tras-
senführung. Die Pankower Be-
zirksverordnetenversammlung

hat deshalb jetzt mehrheitlich
gegen diese Vorzugsvariante
gestimmt und damit einen An-
trag der SPD-Fraktion be-
schlossen. Das Pankower Parla-
ment fordert einen besseren
Anschluss im Norden an den
Trail. Das Bezirksamt soll sich
für »Änderungen der Planun-
gen der Radschnellverbin-
dung« gegenüber der Senats-
verkehrsverwaltung und der
landeseignen Infravelo GmbH
als Planer und Bauherr einset-
zen. Im BVV-Beschluss heißt es:
»Der Panke-Trail soll die Sied-
lungs- und Bevölkerungs-
schwerpunkte östlich der Stetti-
ner Bahn in den Ortsteilen
Blankenburg, Karow und Buch
auf einer durchgängigen Stre-
cke anbinden«. Hierzu gehört,
die Streckenführung ab S-
Bahnhof Heinersdorf neu zu
ermitteln und die gute Anbin-
dung des Radverkehrs inner-
halb der Ortsteile, so zum Bei-

BVV: Panke-Trail bis nach Buch! spiel auch an das geplante Wohnquartier
Blankenburger Süden. Die Strecke soll
nicht nur bis zum Bahnhof Karow son-
dern bis nach Buch geführt werden. 
Zugleich soll das Bezirksamt selbst Rad-
verkehrsanlagen zur Anbindung des
neuen Panke-Trails bauen. Dazu zählen
beispielsweise die Pankgrafenstraße in
Karow und die ehemalige Industrie-
bahntrasse in Buch. Mit letzterer soll
auch der Campus Buch einen direkten
Anschluss an den Panke-Trail erhalten. 
Die BVV schlägt zudem vor, die Mehrko-
sten für die bessere Erschließung der
Ortsteile Blankenburg, Karow und Buch
zu refinanzieren, indem auf nicht erfor-
derliche Radbrücken im Innenstadtbe-
reich verzichtet werde. 
Der verkehrspolitischer SPD-Sprecher,
Marc Lenkeit, erklärte: »Die Radschnell-
verbindung Panke-Trail kann ihre Wir-
kung für Pendler:innen nur entfalten,
wenn die äußeren Stadtbereiche und die
neuen Stadtquartiere adäquat angebun-
den werden. Insbesondere auch eine
Weiterführung bis S-Bahnhof Buch ist
unbedingt notwendig.«
Mittlerweile signalisierte der Senat, die
neuen Trassenvorschläge prüfen zu wol-
len.            Kristiane Spitz


